
310 Buchbesprechungen
der bisherigen klassıschen Religionswissenschaft objektiven Standpunkt einzunehmen und jegliche
7WE| Funktionen ubernehmen: »Zum eınen kann Fragestellungen Uund Einordnungen hinsıchtlich der
sIe, Uurc eaınen In der Adlalektischen Theologie elder Unechtheit der Marienerscheinungen
verankerten ber oraxeologischen Offenbarungs- aqUSZUSPDarTEN., EINZIG die vielen Zıtate sind tur den
begrift, Iıne religiOse Religionswissenschaft aut L eseTfluss Mmanchmal R{IWAas nınderlich EeItlic DEe-
die Unmoglıichkeit VOlT] Dositiver Begründung der Schran sıch SCHEER, wWIıe Man annehmen Könnte,
eligion IM Absoluten hınwelsen. Zum anderen NIC alleine autf die Zeıt der Heiden Weltkriege.
kann SIE eIıner ihren ethischen Implikationen er Beobachtungszeiltraum erstreckt siıch welıt In
interessierten Religionswissenschaft el der dıe Nac  riegszeit nhineln, VWas SIE mıit dem Um -
Themenfindung zum eispie! mM interreligiosen stan Degrundet, ass mit Kriegserfahrung NIC
Dialog) Hınwelse geben.« $;200) [)araus Olg alleine die soöldatische Perspektive gemelnt ISt,
» Füur Theologie und Religionswissenschaft omm »sondern der gesamte Komplex VOT) eyxistenzliellen

darauf AdUuUs hrer je eigenen Perspektive otien für die Bevölkerung«. Darüber nhınaus
religiOse PraxIıs als PraxIis begreifen. Fine der habe die weltpolitische Lage FEnde des Zwelten
Besonderheiten religiöser PraxIıs Dı eS, mMmensch- Weltkrieges dırekt VOIT] der Kriegserfahrung Z7ur
IC Kontingenzerfahrungen auTzugreitfen und mMıt Kriegserwartung eführt.
ihren Antworten ufs Ganze zielen « (S 299) DIie Einteillung des Buches n 7Wel Haupttelle,

Das Buch ST Tell 2  Jener modernen DeDbatte, die weiltgehend unabhangıg nebenelinander stTe-
hen, ermöglicht Im ersten Tell Ine mehr derdie davon ausgeht, ass Jjede FErkenntnis SOZla|

gepragt UNG Kulturell estimm Ist DIe Ichtunı- nıger chronologische Darstellung und Einordnung
versalitat der ernun geht nhlier einher mMıit der der Marienerscheinungen des 70. Jahrhunderts
Nichtuniversalitat VOlT] anrneı Ulalo Christentum n den zeitgeschichtlichen KOontexXTt, wahrend Im
Dass dieser Tatsachen dennoch sinnvolle zweıten Teıl mMmiıt der Chronologie gebrochen ird
uTgaben tür Theologie und Religionswissenschaft und die Erarbeitung des ariıenbildes n Kriegs-
estenen Dleiben, ZeIg dieses Buch überzeugend zeıten Gegenstand der Untersuchung Ist
und rnıllan V  n auf Seine ekture ISst Den AUuSgang 7Ur austfuhrlichen Darstellung
er ringen Tur alle die geboten, die sıch mMiıt des Fatima-Kults und der Marienerscheinungen
derartigen Fragestellungen eute Hetfassen. Im Deutschlan der 1940@eT und 1950e€eT re
eltler ntes Hannover bıldet die akribische Nachzeichnung der Ereignisse

der Marienerscheinung VOT) Fatıma 917. DIe Ver-
reitung des Fatima-Kults In Deutschland erTfolgte

Scheer, Monique rst rund zehn re ach den Erscheinungen
n Fatıma und uch die Rotschaft siıch Vel-Rosenkranz UNG Kriegsvisionen.

Marienerscheinungskulte Im 20. Jahrhunder: andert Nun tanden NIC mehr alleın MISSIO-
ubinger Verein für Volkskunde nariısche Ansprüche Im Vordergrund, sondern SIE
übingen 006, AT wurden mMıiıt dem unsch ach Schutz VOT rieg

UunNG a0s vermendgt. Wıe SCHEER nerausarbeiten
n Ihrer Dissertation, die SIE m Wintersemester konnte, ST ım eıtraum VOT] 850 HIS 950 die
2004/2005 der tfur SOzlal- und Ver- UC| Zur Gottesmutte Marıa n Kriegs- und
haltenswissenschaftten der Universita übingen Krisenzelrten eUTUC erkennbar. Dies NINg der Au-
einreichte, hat Monique SCHEER sIıch einem Kul- torın zuTolge eng mMit der In katholischen Kreisen
turanthropologischen Zugang AA Erforschung verbreiteten straftheologischen Deutung VOT] Ka-
der Konjunktur der Marienerscheinungskulte des tastrophen Die Marienverehrung, die
20. Jahrhunderts verpflichtet. DIie IM SonderfTor- n den Jahren der Weltkriege revitalisiert wurde,
schungsbereic »Kriegserfahrungen. rieg und sich selt dem 17. Jahrhundert antwickelt
Gesellschaft In der Neuzelrt« entstandene Studie und WarTr VOT) der katholischen Kırche IM 19. Jahr-
elstet fur eiınmal einen NIC vorwiegend theo- undert Dopularisiert worden. Mıt dem Ende
logischen Beltrag Zu Verständnis des Marıen- des Zwelten Weltkrieges horten die ıvıtaten
kultes In Kriegs- und Krisenzelten, sondern SUC rund den Marienkult NIC| auf Im Gegenteil,
den Anschluss die Hestehenden Forschungs- die Handlungen des Papstes WIEe diıe Weltweihe
diskussionen Aaus dem ereich der nistorischen 1942, die Dogmatisierung der eiblichen Aufnahme
Kulturwissenschaften Während die Marienerschel- arıens In den Hiımmel und die Erklärung des
MNUungen des 19. Jahrhunderts recC gut arforscht Jahres 954 7UM) Marlanıschen Jahr trugen
sIind, wurde der Marienerscheinungskult Im Luropa eiıner Intensivierung des Kultes el SO uch In
der Zwischenkriegs-, Kriegs- und Nac  riegszeit Deutschland Füur das erste Nachkriegsjahrzehnt
des >0. Jahrhunderts Dislang MUT n Ansatzen DEe- spricht SCHEER Von insgesamt alf gemeldeten
andelt und CHEERS Buch Hletet diesbezuglich Marienerscheinungen, die mehrheitlic das
wertvolle Ergebnisse und Anregungen für weltere Janr 950 herum stattTanden Vier VOTlT] ihnen, PfaTt-
Forschungstätigkeiten. Ihr gelang el, eaınen ennoten der Roth, Tannhausen, enrbDaC In
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der alz Uund Heroldsbach-Thurn, rekonstrulert SIE ZO0S; die Im vorliegenden Band In hren Referaten,
ußerst/ mıit dem Nspruc vorwiegend auftf aber uch In genannten Beobachterberichten
vorhandenes Quellenmaterılal zurückzugreifen. n dokumentier ıST )as ema wurde n Tuntf Sektio-
7WE| Fallen konnte SCHEER ihrem Ansınnen NIC 16711 behandelt, WODEe| das Schwergewicht euUuttc
YanzZ nachkommen und mMmusste SICH auftf Hereits auTt den dre| arstien Sektionen eg
veroftffentlichtes atarıa]| der auf Pressetexte Vel- Grundfragen christlichen un muslimıschen
Jassen, da die Sperrfrist n den Jjewelligen rchıven betens |)as sowohl VOIlT] Wissen WIe VOl] Erfahrung
eınen ückgri auf Quellenmaterial verunmOg- gepragte Eingangsrefterat VOT'T) Kenneth
Ichte SIe Degrundet die Auswahl der gEeENaMNM- » Musiımen Uber das nachdenken Theo-
ten Erscheinungsorte amıt, ass diese den ‚ogle als VorhoftT der Anbetung« WaTrTr Ach AUuS-
gröfsten nıcht-anerkannten Marienerscheinungs- un der Veranstalter zugleic der Höhepunkt
Kulten dieser Zeıt gehort hatten und Hisher aum der Tagung, der den lıc In diıe verschliedenen
Kultur- der geschichtswissenschafttlich untersucht Richtungen aröffnete
worden wWaren. Ist Gott beeinflussbar? INN UnNd WEC| des

D)as IM visuellen Schema der Marienerscheimnun- Bıttgebets: Christian stellt n seınem BEe-
gern dominlierende Marienbild Ist die Immaculata, TIC tTest, ass dieses ema, das Im Grunde das
obwohl Viele andere Marientypen ehenso zur Ver- Verhältnis VOI] rısten und Muslimen überstelgt,
Tüugung gestanden natten SCHEER zeichne IM dıe oppelte ach Siınn und WEeC| des Bıtt-
zweıten Haupttell die Ursprunge des Immacwulata- gebets und die ra ach dem jewelligen Gottes-
Typs nach, diea weshalb die Immaculata IIC MIn Fr SIEe n eınnhno BERNHARDTS
In Kriegszeilten als das Dassende Marienbild Imag!- UÜberlegungen den wichtigsten Beltrag dieser Sek-
nıert wurde, Heantworten Konnen, Hevor SIE die tıon BERNHARDT unterscheide zwischen Bıtt- und
rellgiOse Kriegserinnerung IM 17. Jahrhundert Füurbittgebet und veritrı hHei allen Differenzen mıit
eispie! der Mariensaulen n Munchen, Wien und Nachdruck, ass rısten und Musliıme denselben
Prag In den Zusammenhang mMıt der Immaculata Gott verehren.
als Offentlichem und oolitischem Symbo|l oringt. Mehr als UunNd l eiblichkeit
DIe Deutungsverknüpfung der Immaculata als Angeregt UrC| die autffallenden ıten des isla-
siegbringende elterIın Tuhrte dazu, ass dieses mMmischen Gebets, WarTr sinnvoll, auch auf die ITtUr-
Muster IM 70. Jahrhunder n der Zeıit der » Welt- gische Formenwelt mM christlichen Gebetslieben
anschauungskriege « EeUuUue Relevanz QEWaNT. achten Gebete erschöpten sich NIC In orten,
SCHEER Hetrachtet als gerechtfertigt, die Ma- sondern iinden USGTrUuC| n leIiıbhbetonten G(jesten
rienerscheinungen IM Deutschlan der Nachkriegs- Diese eIite des Gebets ann gerade Im INDIlIC
zeıt als Revitalisierungsbewegungen begreiten auf moögliche gemeInsame Gebetsveranstaltungen
Uund kKonstatiert, ass die »Bekehrung der Sunder«, NIC auler cht bleiben Hinsichtlich moöglicher
die den Erscheinungsorten angestrebt worden Anwendungen herrschte aber anscheinend her
sel, den unsch ach alıner uckkenr ZUur INAIVICU- och Zurückhaltung.
ellen Frömmigkeit traditioneller Auspragung und Kapite! und religiöse Identitat In

eIner gottgegebenen Ordnung Zu USCrUuC der sakularen Gesellschaft und GemeImsam
oringe. [DIe elt verbpreıteile Deutung des Krieges heten? wirken her WIıe Problemanzeigen. e]|
als Stratfe G(ottes SCHEER Helsen den Marıen- arscheint die emalı der ektion Im Vergleich
erscheinungen n Kriegszelten Ine Hesonders STar- den anderen Sektionseinleitungen A{TWaSs
Ko Relevanz zukommen und oten rıT_tuelle -Oormen Drazlise; die AusTführungen wiırken angesichts der
der Bewältigung der Kriegserfahrungen grofßen ulle VOT] Gesichtspunkten Uberladen.
Martına Sochin Mauren LI) ektion all aäch dem schon In ektion Fr-

arbeiteten 2107 Lediglich Martın genht
Wirklıc| auf gemachte Erfahrungen a1In el

Schmid, ansjOorg Kenz, Andreas RAISANENS interessanter Beltrag A Iıukanischen
Sperber, (Hg.) Jesusbild WIr| dieser Stelle her deplaziert.
» Im Namen G(ottes Theologie und PraxIıs DIie Veranstalter DZW. Herausgeber des Bandes
des Gebhets Im Christentum UNG Islam Tassen die Ergebnisse abschlielsen
( Theologisches Forum Christentum siam) Grundüberzeugung der der Tagung ellneNh-

Pustet Regensburg 2006, 246 menden rısten und Musiime War SS »dass G‚ott
den etifenden ahe ISt, ass der Betende Gottes

/u den zentralen Themen der theologischen Aus- Näahe und Gegenwart erfährt « (238) rısten
einandersetzung mıit dem Islam gehört die und Muslime esitzen Gott alle und können ihn
ach der Möglichkeit eInes gemeInsamen Gebets uch NIC| magisch DeeinTlussen, sondern erfahren
Der Problematik widmete sich Ine Tagung des n Gottes schenkende na »Drückt sıch das
der ademıie der DIOzese Rottenburg-$Stuttgart Dersonale VWesen des Menschen In seIiner L eID-
angesiedelten Forum Christentum Islam IM Marz Gelst-Struktur WIe n seIner gemeinschaftlichen [JI-
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